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Guenther Blumentritt we 7 | 10. Juni 1946 


General der Infenterie 


EIDESSTATTLICHE LRKLAERUNG 


---- 


Ich, Guenther Blumentritt, geboren 10. 2. 1892 in Muenchen, erklaere an Eidesststt: 


"War der Fuehrer zu beeinflussen?" 
арин т E EAEE ET 
Darueber koennen besser solche Perscenlichkeiten aussagen, die durch ihre Dienst- 
stellung lange Erfahrungen in der Umgebung gesammelt haben, 


In meinen Dienststellungen an der Front und entfernt vom Fuehrerhauptquartier 
habe ich wenige Male Gelegenheit gehabt, als Zuhoerer Zeuge von solchen 
"Befehlsempfaengen" zu sein. 


1) 1940, waehrend des Westfeldzuges, war ich Oberst und Ia der Heeresgruppe А 
(v. Rundstedt). In diesen Wochen kam Hitler zweimsl zu unserem Stabe, ein- 
mal in Bastogne, dann in Charleville. Ich war beim L: genvertrag durch 
Felcmarschall v. Rundstedt zugegen. Der Fuehrer gab dabei absolute Befehle. 
Auf operative Vorschlaege des erfahrenen Feldmarschalls v.Rundstedt hoerte 
er aber damals, 1940, noch, Auch verlief dieser Feldzug 1940 ueberraschend 
“schnell und gluecklich, so dass wenig Anlass zu operativen Meinung sver- 
schiedenhei ten vorlag. 


1341 war ich Chef des Stabes 4. Armee (v. Kiuge) im Osten. Die Lage vor 
Moskau war fuer uns sehr ernst, der Zustand unserer Truppen auch. Ich war 
mehrere Mele Zeuge, wenn у. Kluge telefonisch mit Hitler sprach, oft bis 
zu 20 Minuten. v. Kluge war sehr energisch und deutlich. Aber niemals 
habe ich in dieser Zeit erlebt, dass v. Kluge seine richtigen Ansichten 
durchgedrueckt haette. Nach einen Gesprcech sagte у. Kluge: "Ja, mein 
Fuehrer, so ist die wirkliche Leg Lege und nicht anders. Das wird eine 
Katastrophe. " Ein andermsl schloss er: "Sie muessen von Ihrem Wolken- 
Kuckucksheim herabsteigen" und legte ohne Abschied den Hoerer auf. 
Geholfen haben diese drastischen Aussprachen nichts (wir wollten die 
Front an die Ugra zuruecknehnen) 


Dei. bis dreimal war ich 1942 Zuhoerer als Oberquartiermeister I, wenn 
Generaloberst Halder vortrug. Ich sah zuweilen Hitler toben und Akten und 
Karten heftig auf den Tisch werfend. Ich hoertelaute Vorwuerfe gegen Halder 
und das Heer und sah, wie wenig der Fuehrer auf vernuenftige Vorschläse ein- 
ging. Er verkrampfte dann meist die beiden Haende und befahl ueberlaut. 

Da wurde alles stumn. 


Ende Juni 1944 kam euf dringende AFOOT v. Rundstedts Hitler nach 
Soissons. Besprechung ueber die ernste Lage (Invasion) nit v. Rundstedt 

und Rommel. Alle Vorstellungen dieser beiden Heerfuehrer, nach operativen 
Ges sichtspunkten ; frei und beweglich zu handeln und notfalls nach Osten 
auszuweichen, stiessen auf absoluten Widerstend. Er befahl vielmehr 
"hernetisches Festkr:llen" im Boden und Stenen bleiben. Als dann in ernster 
Роги T Frage gestellt wurde, ob denn politisch nichts zur Beendigung des 
Krig geschehen koenne, drehte sich Hitler bruesk un undging. Von diesem 
Tage ec? war vor allem Romnel, der Liebling, fuer Hitler erledigt. 
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5) Als stellvertretender Fuehrer eines Korps nahm ich am 12. 12. 1944 bei 


Ziegenberg im Stabe Oberbefehlshaber West an einer Besprechung wegen 
der Ardennen-Offensive teil. Anwesend waren v. Rundstedt, Model, 

v. Manteuffel usw. Hier war nur "Befehlsempfang", Stimmung kuehl, es 
sprach nur noch Hitler. Um ihn herum finstere Gesichter und Achsel- 
zucken. Auch v. Rundstedt wurde nicht einmal angehoert. 
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von Falkenhorst я 1 Nuernberg, den 10. Juni 19146 


Generaloberst 


EIDESSTATTLICHS ERKLAERUNG 


Die folgenden Angaben versichere ich an Eidesstatt; 

Die unmittelbaren Befehle des Staatsoberhauptes und Obersten Befehlshabers der 
Wehrmacht Adolf Hitler ~ gemeint sind die sogenannten "Fushrerbefehle" = ver- 
setzten die an den Kampffronten fuehrenden Oberbefehlshaber der Heeresgruppen 


und Armeen haeufig in mehr als tragische Konflikte. 


Fuer ihre Loesung lag nahe; Unter Darlegung der Gruende bei OKW um Entlassung 
aus dem Heeresdienst zu bitten, das heisst; den Abschied einzureichen. Diesen 
Weg einzuschlagen, war fuer die in den alten preussisch-deutschen Offiziers- 
traditionen aufgewachsenen hoeheren Generaele ein bitter schwerer Entschluss, 
bedeutete er doch das Verlassen der anvertrauten Truppe im Kriege und buerdete 


dem Nachfolger die Schwierigkeiten auf, denen man sich selbst feige entzog. 


Dennoch konnten Lagen eintreten, in denen nur dies Mittel den letzten Ausweg 


bot. 


Um auch dies zu verhindern, hatte der Fuehrer in richtiger Erkenntnis der 


deraus sich ergebenden Folgen verboten, derartige Antraege zu stellen. 


Ich weiss muendlich aus einer Mitteilung, sowie aus einem mir zugegangenen 
Schreiben des Chefadjutanten des Fuehrers und Chef des Heerespersonalamtes, 
dass der Fuehrer zu wiederholten Nalen eindeutig erklaert hat, er allein habe 
ueber das Verbleiben oder Ausscheiden der hoeheren militaerischen Fuehrer in 


ihren Dienststellungen zu befinden. 


Es gehe in Kriegszeiten, in denen es sich um das Schicksal Deutschlands handele, 


nicht an, dass fuer hoehere Generaele ein Sonderrecht bestehe. 
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“bensowenig wie der einfache “oldat an der Front, wenn ihm etwas nicht gefalle 


- 


- Qe 


oder er anderer lbinung, das Recht habe, seine Truppe zu verlassen, ebensowenig 
koenne er es hoeheren Generaelen gestatten, aus Gruenden gleich welcher Art, 


nach eigener Entschliessung um Entlassung zu bitten. 


Die im Fahneneid gelobte Gehorsamspflicht verlange von jedem hoeheren Fuehrer 
auf dem Posten, auf den ihn der Fuehrer gestellt habe, so lange zu verbleiben 
und seine Pflicht zu erfuellen, bis ihn der Fuehrer aus eigener Zntschliessung 


abberiefe. 


So blieb nur uebrig, die von der obersten Fuehrerstelle ergehenden Befehle 
soweit als moeglich abzumildern, abzuschwaechen, zu umgehen u. а, Me, woraus 
sich, je laenger der Krieg dauerte, je mehr ein latenter Kampf zwischen 
Adolf Hitler als oberstem Befehlshaber einerseits und den an den Kempffronten 


befehligenden hoeheren Generaslen andererseits herausbildete. - 


Als weitere Zeugen fuer das Verbot den Abschied zu erbitten fuehre ich die 


Gensralobersten und Generalstabchefs Halder und Guderian an. 





ITT 


Heinz W. Gude ia Nuernberg, den 28. Juni 1946 


Generaloberst 


LL DESST ATT LI CHE | Juri: CL. U} Ns 


BETREFFEND: "Verhseltnis_z 


Ich, Generaloberst Heinz W. Guderian, 


beinz duly sworn, depose and say: 


"Ich war waehrend des Krieges Kommandierender General, spaeter Dberbefehls- 
haber einer Panzer-Armee, dann General-Inspekteur der Ра одете und 
Chef des Generalstabes des Heeres. 


Das Verhaeltnis zum Fuehrer war waehrend des Krieges zunäscast gut. Га Russ- 
landfeldzug am 4. 8. und 25. 8. 1941 Aussprachen ueber Panzerersstz und 
Weiterfushrung der Operationen. Hierbei erste ieinungsverschiedenheiien. 

д 20. 12. 1941 mehrstuendige Aussprache ueber die Frage der Fortfuehrung des 
Winterkrieges. Grundsaetzliche Verschiedenheit der Auffassungen. Voeliige 
Verstaendnislosigkeit Hitlers gegenueber der ES an der Front. Keine Linigung. 
Daher am 25. 12. 1941 auf Grund einer falschen “eldung ue с мазна unt- 
hebung von Kommando ueber die 2. Panzerarmee. Die erbetene kriegsgerichtliche 
Untersuchung wird mir verweigert. 


Nach l4nonstiger Untaetigkeit wurde ich am 22. 2. 1343 ins Fuenrerhauptquartier 
berufen und zum Generalinspekteur der Panzertruppe ernannt. Hitler fand einige 
entschuldizende Worte fuer sein Verhalten im Dezember 1941. Nachdem er bis zu 
diesen Tage jede Wiederverwendung meiner Person abgelehnt hatte, gehorchte er 
nunmehr nur der Not, weil kein anderer zeeigneter Panzergeneral vorhanden war, 
um die Waffe auf die Ноеце der gegnerischen Panzer zu bringen. 


In der Folgezeit war ich viel zu Besichtigungen auf Reisen und berichtete 
monatlich 2 - 3 Mal ueber die “rgebnisse. Das Verhaeltnis zwa Fuehrer blieb 
gut, wenngleich er oft wesentliche Vorschlaege und Antraege ablehnte. 


Қа 20. 7. 1944 nach dem misslungenen Attentat wurde ich, onne vorher gefragt 
zu sein, mit der Wahrnehmung der Geschaefte des Chefs des Generalstabes beauf- 
tragt. Hitlers Vertrauen zu meiner Person war aber nicht so gross, mir die 
erbetene Brweiterung meiner Befugnisse zuzugestehen oder meinen Ratschlaegen 
in zahlreichen, entscheidenden Fragen zu folgen. 


Zu ruhigen Aussprachen ueber die Lage unter vier Augen kam es nie. Hitlers 
Misstrauen zeigte sich darin, dass stets wenigstens Feldmarschall Keitel 
und 2 Stenographisten zugegen sein mussten. 


Ев kam zu immer haeufigeren schweren ieinungsverschiedenheiten und Zusamnen- 
stoessen, die schliesslich am 28, 3. 1945 zu meiner erneuten Entlassung 


fuehrten. Der Abschied wurde als Krankheitsurlaub getarnt und nicht ver- 
oeffentlicht." 
4 Р \ 


J p ر‎ / / 
AAA Ма. «^u uh cts ^ 
(Heinz W. Guderian) 
Generalobarst 


(1/ 


bitte wenden 





ПИ 


Subscribed and sworn to before me this 44. day of Lake 


Cp 47 2-35Р2 39 
(ае 


. , being thoroughly conversant with the English апа “erman 


languages, certify, that 1 have acted as interpreter for the swearing of the 
above affidavit. | 
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ECKHARD CHRISTIAN DACHAU , den 15. PUN 4446 
~ GENERALMATOR | AE 
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EIDESSTATTLICHE ERKLÄRUNG. 


Betr; Entscheidängen des Führers 
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111 gerichteten taktischen oder operativen Bei 1. 
usssig oder durchfüfbar,so stand nur der е: zu schriftlichen oder 
mundlichen ve,envorstellungen offen,kine stillschweigende Nichtbe- 
iolgung eines solchen Befehls ү are UI ----------- horsuun 
eCwesen und hätte die Grundfesten der и Ltarischen Unterordnur 
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in personlicher Aussprache 


I сев Befehle bei Hitler vor 
stellig zu werden und habe die gleiche Gelegenheit benutzt,Antr 
der Heeresgruppe zu Geh zu bringen.Ob LL hierbei sich die Ansich- 
ten vielfach bart gegenüber standen, habe ich es lance wie | 


ни 
is 


vermieden,die sogenannte abinettsirage" zu stellen; 
Hitler hatte ein feines intuitives Gefühl í 
in дет 3Jonc sclnes д rtners und steilte sich biitz 


„igenheiter 211 ољ © ist letzten пое з Ч 


Kluge und sonst selbst. ndig denkende м ппег in seinen Bann Log 
freiwiilig zur beiolgschalt тегепіс: e;dies Lini .hlun; 

8 er nicht nur dem ninzcinen,oonadern uch der ссе gegenüber 
sass,bat es vermocht,dass er bei seinen Auftreten so schr 
Herzen des deutschen Volkes & 

Bei einer e: sten tt і вс Meinung 


und sagte etwa; er klelne юс vorn in der Front Š 11C 12 
hl, ob er dableibei oder einen andere Posten ‚Dei 912.11; ет muss да 
seine Pflicht tun,wo er hingestellt ist.Und so verlange ich auch voı 

jenerälen,dass sie auf dem Posten ausharren, auf die sie gestellt 


enn auch die auftretenden meinung ssverschiedenheiten oft- 
berbrückt wurden und man aus | era sr e bT 
iruppe und dem Vaterland seinen Posten nicht glaubte verlass- 
sen zu dürfen,so lagen die Gegensätze zwischen den höheren militä- 
rischen Führern und Hitler doch 11 егег.о1е lagen in der Verschieden- 
heit weltanschaulicher Yberzeugung und in den Gegensätzen über die 
staatsführung begrundet.uie Generale ahnten die Gefahr voraus,dass 
der Kurs der 5otaataführunug unheilvollen 4bwegen zusteuerte. 

Jie höheren militärischen Führer mussten in dem ihnen auf- 
erlegten?Pflichtenunkreisen ‚Verantwortung vor dem stautsoberhaupt, 
Verantwortung vor der geführten Truppe und dem Volik,Verantwortung vor 
ihrem moralischen Gewissen in untragbare Konflikte geraten, je stär- 
ker die Stellung des Staatsoberhaujtes wurde und je mehr sich seine 
Zumutungen «uf Nichtachtung der Veruntwortlichkeit vor den beiden 
anderen Fflichtkreisen der Generale auswirkte.Hierdurch musste dann 
bei vielen Generalen-unterschiedlich je nach ihrer kinstellung zu den 
Pflichtkreisen-eine Kluft zwischen ihnen und dem staatsoberhaupt auf- 
reissen, die nicht zu überbrücken маг ¿Hi 

Hitler erfühlte bei seinem intuitiven sinfühlungsvernógen 
die Kluft,die ihr von dem Heerführer unweigerlich trennte.In der letz- 
ten Begegnung,die ich mit ihm hatte,bei einen erneuten harten sufei- 
nanderplatzen der Ansichten,warf Hitler res a Аса таш datt e | 
"Befangenheit" gegen seine Bete bie[richtig ‚er wohl: gegen ihn und sei- 
пе Btaatsführnng) yar Ва kam darüber Zum еп dctitigen Bruch, eil ich 
vor meinem Gewissen nicht nachgeben konnte. 
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-0 
Johannes F r i e s s n e г 


Generaloberst 


"BETREFFEND: "Moeglichkeit eines freiwilligen Ausscheidens." 


Generaloberst Johannes Fri е ssn е r,zuletzt Oberbefehlshaber 
der Heeresgruppe Sued(Osten), 


being duly sworu,depose and say: 


“Bin freiwilliges Ausscheiden aus der Wehrmacht war 
іш Kriege nicht móglich(Führererlass). 

1081 bestand іп Ausnähmefällen die Möglichkeit, 
durch persönliche Vorstellungen un гпапдед den Führer zu 
einer Sinnesänderung zu bewegen und hierbei um eine andere 
Verwendungsm6glichkeit zu bitten. 

Ich persönlich habe als Oberbefehlshaber der Heeres 
gruppe Nord versucht,den Führer um eine andere Verwendung zu 
bitten, falls er meinen im Juni 1944 unterbreiteten Operations- 
Vorschlag nicht bewilligte,den ich ihm zur Vermeidung der Bin- 

schliessung und Vernichtung der Heeresgruppe machte, 

Ich schilderte ihm hierbei die verzweifelte Lage 
an der Front und erklärte ihm,dass ich nicht gewilit wire,mein 
Gewissen wit der uasinuigen Fortführung des Kampfes in der 
bisherigen Form zu belasten.Der Führer erklärte mir,dass er 
zwar weinen OperationstVorschlag billige, aber sus politischen 


Rücksichten(Finnland,Schweden)nicht genehmigen könne,er wohl 


aber mir durch Zuführung von Kräften helfen wolle,Da dieses 





ШЇЇ 


jedoch in gany unzureichendem Vase erfolgte,wieder- 
holte ich meine Bitte und Yuri € ruurhia durch Generaloberst 
Schoerner ersetzt und mit der Führung 1er Heeresgruppe Süd 
beauftragt. 

Im Dezember 1944 bestand ich darauf,dass dë befohle- 
пећ Termin§ für einen Angriff südlich Budapest verschoben 
würden,weil Brennstoffvorrat für die Panzerverbände noch nicht 
sichergestellt und dss Wetter infolge Ве еп uni Schlamm so 
ungünstig war,äass ет Angriff mit Sicherheit scheite rn 
muss te 

Ferner schlug ich vor,dass die zur Werterfübung. 

m die Stadt Budapest auf dem ostwürtigen Donau-Ufer eing 
setzten 5 Divisionen zur Verteidigung auf баз 
„епоцлед Br ich den Grossstadtkampf für aussichtslos 
hielt,und weil sich die Absicht der Russen кат abzeichnete, 
Budapest von rückwärts zu nehuen.Das wollte ich mit 
ten vou Ostufer verhindern. 

Diese beiden Punkte führten offenbar am 22.12. 
zu meiner Ablösung als 0.B.der Heeresgruppe Süd und zur ber- 


* 


führung in die Fuhrerreserve bis zur Gefüngennahme,. 


— 
Mud nm 

ОЕ fee 

/ x . 

(Johannes Friessner 
ч 


Generaloberst 
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Subscribed and sworn to before me This ZH qay of 


d° N C i 42; 
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at N eu-Uln, rex) 
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Eidesstattliche Erklärung 


Betr: Erläuterung meiner eidesstattlichen Erklärung 
vom 10.11.45 


I Johannes Blaskowitz,Coneraloberst,being duly sworn,depose 
and sey: 

Im Schlussabsatz meiner Xrklárung vom 10.11.45 (Affidavit Nr.5 
des Dokumentenbuches zu der englischen Anklage/ habe ich von einer 
Gruppe" gesprochen,die der tats4chliche Beraterkreis der deutschen 
Wehrmacht маг. 

Diese Darstellung,insbesondere die Bezeiohnugdg "Gruppe" ist 
geeignet,Anlass zu Missdeutungen zu geben,Tatsfohlich gab es kei- 
ne "Gruppe" ‚die "Beraterkreis beim OKH"oder"BeraterfXreis beim 
OKW"war.Die Frontbefehlshaber wurden bei der Entschlussfassung 
zu beabsichtigten Operationen oder sonstigen militfrischen Hand- 
lungen von der vorgesetzten Wehrmaehtsf'"hrung nicht gehort,oder 
gar als"Berator" herangezogen, 


Die Frontbsfehlshaber waren vielmehr nur Berater ihrer Vorgesetz 
ten,und zwar nur in eigener Sache,dusserten sich also "beratend" 
in der Durchfiihrung der ihnen bereits erteilten Befehle. 

. Dies geschah bei persönlichem Vortrag auf dem Gefechtsstand oder 
"um Hauptquartier,letzten Endes auch nur schriftlich dureh Bekannt- 


gabe seiner Gedankengänge ‚Auffassungen und Vorschifge fr die 
Durchführung hm erteilter Befehle,oder iiber die operative Lage 
und deren Meisterung in seinem Befehlsbereich, 

Die jetzige Erläuterung bezweckt eine Klarstellung der von mir 
in der Erklärung vom 10.11.45 erwähnten Xinsehrínkung :" in ihrem 
Sachbereich" (nämlich der Frontbefehlshaber/. Unter dieser Ein- 
schränkung sollte die in der heutigen ergänzenden Erklärung ent- 
haltene Darlegung zum Ausdruck gebracht werden.Von einer Beratung 
der Frontbefehlshaber in der Zusammensetzüng einer "Gruppe" oder 
eines tatsfohlichen Beraterkreises kann keine Rede sein. Beide 
Ausdrücke könnten missverstanden werden,sie sollten nur den Kreis 
kennzeichnen,aus dem die Einzelberater im eigenen Befehlsbereich 
von ihren Vorgesctzten gehsrt werden konnten, 


Dachau,den 16.7.1946 Jyh aii Slasher % 


Subscribed and sworn to before me this@/ of July 1946 at 


Camp Dachau. 


Captain Л.С. 
Ё] vq Invetizator-"xaminer 
v War Crimes Dachau 
| 
I,being thoroughly conversant with the English and the German 
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languages,certify, that I have acted as interpreter for the 
swearing of the above affidavit of Generaloberst Blaskowitz. 
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Affidavit 


Ве. Elucidation of my affidavit of 1041 November 1945, 


I, Johannes Blaskowitz, General, being duly sworn, depose 
and say : 


In the last sentence of my statement of 10th November 1945 
(Affidavit No,5 of the Document Book of the British Prosecution) 
I spoke of a "group", which was actually the advisory circle 
of the German Armed Forces, 


This description, and in particular the designation »group» 
is liable to give rise to misunderstandings, As a matter of 
fact there was no »group» which was the advisory circle of the 
OKE or advisory circle of the ОКИ, Commanders at the front 
were not consulted when decisions were made concerning intended 
operations or when dealing with other military matters by the 
higher Armed Forces Operations Staff, пог were they called upon 
as advisors, 


Commanders at the front were, rather, only counsellors to 
their superiors, and then only on matters that concerned them, 
and expressed themselves as "advisors"» in the execution of the 
orders they had already received, 


This occurred when they spoke personally at their command 
post or headquarters and even then only in writing, expressing 
their ideas, conceptions and proposals for the execution of 
commands they had received or about operational situations 
and the handling of them in their own command-sphere, 


The present affkdavit's purpose is to make clear the 
restriction I made use of in my affidavit of 10th November 1945: 
"іп their sphere» (meaning commanders at the front), What I 
state in today's supplementary declaration should be included 
in the restriction, There can be no thought of advice from a 
commander at the front coming within a "group" оғ an actual 
»advisory circle», Both expressions might be misunderstood; 
they should only designate a circle in which individual advisers 
could be heard by their superiors on matters affecting the 


individual's sphere, 


Dachau, 16th July 1946, (signed) Johannes Blaskowitz 
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Subscribed and sworn to before me this 20th of July 
1946 at Camp Dachau, 


(signed) Harry Szanger 
Captain A.0. 
Investigator -Пхат пет 
War Crimes Dachau 


I, being thoroughly conversant with the English and the 
German languages, certify that I have acted as interpreter 
for the swearing of the above affidavit of Generaloberst 


Blawskowitz, 


(signature illegible) 
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Ве. Elucidation of му affidavit о? loth Noverber 1945. 
., Jobannes Blaskowitz, General, being duly sworn, depose 
say : 


In the last sentence of my statement of 10th November 1945 
(affidavit No,5 of the Document Book of the British Prosveution) 
I spoke of а «groupe, which was actunliy the advisory cirele 
of the German Armed Forces, 


This description, and in particular the desirnation Erop, 
is liable to give rise to risunderstanäines, іс а matter of 
fact there was no “groupe which тая the nAvisarr circle of the 
CKA оғ advisory circle of the ОКУ, Commanders at the front 
wore not consulted when decisions were made concerning intended 
operations or when dealing with other military matters by the 
higher Armed Forces Operations Staff, nor wore they called upon 
as advisors, 


Commanders at the front were, rather, mly counsellors to 
their superiors, and then only on matters that concerned them, 
and expressed themselves as "advisors» in the execution of the 
orders they had already received, 


This occurred when they spoke personally at their command 
post ov headquarters and even then only in writing, expressing 
their ideas, concertions and proposals far thos orecution of 
commands they had received or about operational situations 
and the handling of them in their ста comnam-srhors, 


The present affkdevit'!s purpose is to wate clear the 
restriction I made use of in ту affidavit of 10th Гстетһе» 1945; 
“in thelr sphere» (meaning commanders at the front), What I 
state in today's supplementary declaration should be included 


` 


in the сее е оп, There сет be по thoucht of advice from в 
commander at the front coming within a "group" or an actual 
valvisory circle», Both expressions might be misunderstood; 
they should only designate a cirele in which individual advisers 


coulä be heard by their superiors оп mattere affecting the 
indiviüwal'g sphere, 


Dachau, 1641 July 1248, (signed) Johannes Blaskowitz 
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Subscribed ani sworn to before me this 20th of July 
1946 at Camp Dachau, 


(signed) Harry Szanger 
Captain A.C, 

Invest igator-Examiner 

War Crimes Dachau 


I, being thoroughly convergant with the English and the 
German languages, certify that I have acted as interpreter 
for the swearing of the above affidavit of Generaloberst 
Blamskowitz, 


(signature illegible) 
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А ffidavit 


18,  Slueidation of ту affidavit of 10th Noverbes 1948, 


1, Johannes Blaskowitz, Genoral, beine 4uly sworn, denose 
and say ; 


in the last sentence of wy яфефететф of Int November 1945 
(affidavit No,5 of the Document Book of the 1711518! rosccution) 
i spoke of a “groupe, which was actually the sivisory circle 

the German Armed Forces, 


This degeription, and in nartioular the 354: nation group», 
is liable to give rise to sisunderstandines, ва matter of 
fact there was по »groun» which was the nien circle of the 
ОКИ оғ advisory circolo of the ory Сота ото at the front 
werê not consulted when decisions wi 143 moorning intended 
operations or when dealing with other military matters bv the 
higher armed Forees Operations Staff, nor were they ealled upon 
as advisors, 


Commanders at the front were, rather, only counsellors to 
ir superiors, and then only on matters that concerned then, 
expressed themselves as advisors’ in the exeeution of the 


Шоу had already vreceiyed, 


Mis occurred when they spoke personally at thet: command 
post от headquarters and even then only in writine xpressing 
their ideas, eoicentions and proposals f H коси 10п of 
commands they had received or about operations! situations 
and the handling of ther in thei? ЗЕД Comand ~sph oro 


fae present affidavit’s purpose is to make стоп" the 
restriction I made use of іп wy affidavit of 10th november 1945; 
"іп their sphere {meaning commanders at Pont Ў мә 
state in today's supplementary declaration should be included 
in the restriction, There cuu be no номи c^? advice тсе 
commander at the front coming within а «group» or an actual 
"advisory circle», Both expressions wicht be visunde пада: 
they should only desiguate a cirele in which individual advisers 
could bs heard by their superiors on matters affecting the 
individual's sphere, 


—=— 


Jachau, 16th Juiy 1946, (siened j Руззхот 47 
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Subseribed and sworn to before me this 20th of July 
1946 at Camp Dachau, 


(signed) Harry Szancer 
Captain A.C, 

Invest ipator-Ixaminer 

"ar Crimes Dachau 


I, being thoroughly conversant with the English ата the 
German languages, certify that I have acted as interpreter 
for the swearing of the above affidavit of Generaloborst 


Blawskowitz, 


(signature illegible) 
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General Staff and оки 
Affidavits 4$ - 3$" 
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